
Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Aaushallsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagfür die Provinzicil-WeiN'und Obstbauschule in Trier (S.703—712),
L: Desgleichenin Kreuznach (S. 713—722), nebst besondererUnteranlage betr. die

an die Weinbauschule angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule (S. 723—726)
„ 0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 727-736).
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Titel. Nr. Einnahme.

Staatszuschnß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom «. Juli t875, 8 14) . . . .

Pacht nnd sonstigeEinkünfteaus den, Rittergute Desdorf .
Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschaftsschuleu zu

Bitburg und Clevc .............

Iinsgewinn des Meliuratiousfouds .........
Beitrag des Staates zum Westfonds:

»,. Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Cifcl, Hochwald,Huns-
rück, Westerwllld,Belgisches Land, Hessisches Hinterland,
Bünninghardtusw .............

K. Fonds zur Unterstützunguon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
a. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
a. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
li. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Znschüsse aus soustigenProvinzialmitteln:
Für die sonstigen im Hanshaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichen Zwecke ...........
Summe der Einnahme

«91

Hemerlmngen.

Siehe Titel I. 13 Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplaues (S. 2 u. 16).

Der Pachter Landwirt Karl Hans hat eine jährliche Pacht von 7024 Wk, zu zahlen.
An Pachtüberschüsseusind bisher angesammelt32 500 Mk., welche jährlich 1232 Mk.
Zinsen bringen, daher der Etatsausatz 7024 -j- 1232 .-. 8256 Mt.

Die Lehrerpensiousfonds betragen für Vitburg 25 370,96 Ml. und für Eleve 72993,04 Ml.
Die Zinsen berechnen sich wie folgt:
-l, Lehrerpensionsfonds Vitburg:

Preußische Staatsanleihe . 19 900,— Ml.
Nheinprovinz-Anleihe . , 5 000,— „
Hinterlegter Narbetrag . . 470,96 „

,« 3'/° <V°

li. Lehrerpensiunsfonds Clever
Preußische Staatsanleihe

Nheinprovinz-Anleihe. ,
Hinterlegter Varhetrng .

3°/«
Summe

696,50 Mk.
l75— „
14,13 „

885,63 M^

40 000 — Ml. zu
5 000,— „ „

27 500,— „ „
493,04 „ „

Der Zinsgcwinn des MeliorntionsfondL

. „ 3 n/n
Summe

Gesamtsumme
betrug im Jahre 1909

„ 1910
„ 1911

1400,—
175,—
962,50
14,79

Mk.

durchschnittlichalso rund 52 184 Wk.

25^52,29Mt.
3437,92 M.

. 52 524,31

. 52 726,54 „

. 51301,21 „
zusammen 156 552,06 Ml.

''IN,

Der Westfouds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provinz von ie
420 000 Mk., i» Summe 840 000 Mk. Vergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe

Von diesem Vetrage werden 200 000 Mk. zur Unterstützung von Wasser¬
leitungen verwendet. Der hierzu uon der Provinz herzugebende Vetraq von
100 000 Wk. wird aus den Neberschüssender Prouinzial-Feneruersichernngsanstalt
entnommen. Vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Der Westfonds wird bei Veginn des Jahres zinsbar bei der Landesbank zn 2°/
angelegt und je nach Vedarf in Oinzelbeträgen abgehoben.

Die Zinsen zu «, habeu betragen: im Jahre 1909 . . . 12 813,95 Ml
., ., 19W - - . 9 952,19 „'
„ „ 1911 .. . 8^092,87 „

zusammen 30 359^01^5.
durchschnittlichalso rund 10120 Mk.

Die Zuschüsseaus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6», 8) betragen demnach insgesamt:
1. Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

Lehranstalten (Titel 1 li Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans) . 12 600,— Mk
2. Zinsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Ein¬

nahme uud Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans).................. 52184,— „

3. Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ...... . 933 453,38„
mithin Gesamtsumme der aus Provinzialmittelu gewährten

Zuschüsse................. 998 237,38Mt.
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Titel. '!i>'

l,-,.

Ausgabe.
Netrag
für das

Ntchnungs-
jäh,' 1913.

Betrag
für das

Vechmmgs-
jähr 1UI2.

Mithin jetzt

^
wehr

Zllschtisfe fiir die landwirtschaftlichen Winterschilen
1. Saarburg Kreis Saarburg
2. St, Wendel „ St, Wendel
3. Sinnnern „
4. Honnef „
5. Zülpich ,,
6. Wirtlich
7. Andernach ,,
8. Vohwinkel „
9. Imgenbroich „

10. Geilenkirchen„
11. Odenkirchen „
12. Nullay
13. Moers
14. Lennep „
15. Hillesheim ,,
16. Kcttwig
17. Wissen
18. Neuerburg „
19. Hermeskeil ,,
20. Vergheim „
21. Wetzlar
22. Crefeld
23. Haldern „

Simmern
Sieg
Enskirchen
Wittlich
Manen
Mettniann
Montjoie
Geilenkirchen
Gladbach
Zell
Moers
Lennep
Dauu
Essen-Land
Altentirchen
Bitburg
Trier-Land
Vergheim
Wetzlar
Crefeld-Land
Nees

34. Oschweiler Kreis Aachen-Land
Adenau
Gunünersbach
Moers
Saarluuis
Waldbrül
Nnlnledy
Nernkastel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Nheinbllch
Meisenheim
Neuß
Düsseld,-Land
Ellelenz
Nees
Wipperfürth
Neuwied
Kempen
Kreuznach

25. Adenau
26. Volmerhausen
27. Xanten
28. Saarlouis
29. Waldbrül
30. St. Vith
31. Morbach
32. Prüm
33. Geldern
84. Iülich
35. Nullen
36. Nheinbllch
37. Meisenheim
38. Neuß
39. Natingen
40. Erkelenz
41. Vrünen
42. Lmdlar
48. Niederbieber
44. Kempen
45. Kreuznach
46. N. N. . . .

123 950

Zuschuß an den Hanshaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waiscngeldern..........

Zuschüssefür die Laudwirtschnftsschnlen zu Vitbnrg lind Cleue

Zuschnß an den Penfions-Haushaltsplcm für die bei den
Landwirtschaftsschulen zu Äitburg und Cleue angestellteil
Lehrer .................

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempen je 3000 Ml..........

Zu übertragen

121 450 2 500

weniger

33 714

10500

17 591

6 000
191755

,0

40

HemerKungen.

33 033

10 500

16 71?

6 000
187700

681 —

.^

B

873

4 054

60

l!<

In der Provinz sind 45 landwirtschaftliche Winterschnlenuorhanden. Nach ß 8 der
mit der Landwirifchllftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschnlwesens und Wcmderlehrtums ge¬
währt die Provinz für jede Winterschule einen Znschuß von 2500 Mk., zu¬
sammen .................... 112 500 Mk.
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Vullan, Simmern, Wittlich, Saar¬

burg und Hermeskeil...........je 300 M. -^ 1 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ — 2 250 ,,
„ „ 8 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbrül „ 900 „ -^ 2 700 „

Summe 118 950 M
Hierzu konnnen noch die bisherigen Zuschüsse:

a. für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschulezu Saarburg 950 „
l>. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Vergheim..... 300 „
«. für den landwirtschaftlichenWanderlehrer im Kreise Loche»! . . 1 250 „

Insgesmnt^121450 Ml.
Voraussichtlichwird im nächsten Rechnungsjahre eine neue landwirtschaft¬

liche Winterschulefür den Kreis l2chleidcn in Call eingerichtet, für die ein Mehr¬
betrag uon 2500 Mt. in Ansatz gebracht ist. (Vergl. auch Drucksachen. Nr. 23.)

Nach 8 9 d» vorerwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebenenoersorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterfchulen
uud der Weinbauwanderlehrer unter Verzichtleistuugauf Beiträge der Lnndwirt-
schaftskannnerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beitrage betragen 15°/,, der Durchfchnittsgehcilterund Bezüge von 46 Ninter-
fchuldireltorcn und 4 Weinbauwanderlehrern. Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5400 Mk., bei letzteren 2200 bis 4800 Mk„ außerdem wird
eine Wohnungsentschädigungvon 10"/,, des Höchstgehaltsgewahrt.

Die Lllndwirtfchaftsfchulen zu Vitburg und Lleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Mk. Vei der Landwirtfchaftsschnlezu Lleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die frühere Ackerbauschulebezüglichdes Unterrichts :c, den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschnle hat. Zu der Vefoldung des Winterfchul-
direktors, der auch als Wanderlehrer für den Kreis Cleue fungiert, hat der 43. Pro-
vinziallanotllg bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans eine,!
Zufchuß uon 1500 Mk. bewilligt, sowie die Uebernahme der Pensions- nnd Hinter¬
bliebenenversorgung.

Zu der Ausgabe von 17 591,40 Mk., welchesich infolge Einrichtung einer neuen Ober¬
lehrerstelle an der Schule in Lleue erhöht hat, werden in erster Linie die Zinsen
der Lehrerpcnsionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3487,92 Mt.
betragen, verwendet, so daß aus landwirtschaftliche!,Fonds nur ein Zuschuß von
14153,48 Mt. erforderlich ist.
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Titel. Nr. Ausgabe.

!.
-,!>

?n.

Ucbcrtrag
Zuschußzu den Kosten des Bauamts des RheinischenBau¬

ernvereins .....

Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher Unternehmungenin den
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz (West
fonds):
Ä. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
b. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds) ...........

Anmerkung. Die Unterstützung von Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Ucberschüsscnder Provinzial-Feuerver-
stchcruugsanstlllt(Nergl. Titel IV Nr. 8 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes fS. 4 und 5^ bezw.Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes ^S. 18 und M.

Zu übertrage»

Betrag
für das

Kechnungs-
jnhr 1918.

4-

19 l 755

2 000

,0

650120
201000

176 47«

1224 353

,5

55

Betrag
für das

Uechnungs-
llchr 1912.

Mithin jetzt

mehr

187 700

651 809
204 000

80 4 054

2 000

li<»

weniger
Demerlmngen.

1 689

2l?4?8 15

1260! 6054 6!

41 000

42 689

Das Nauamt des RheinischenBauernucreinsin Bonn ist im Jahre 19U3 errichtet
wurdenund hat nebenseinereigentlichenpraktischenTätigkeituon vornhereindie
Interessen der gesamtenrheinischenLandwirtschaftim weiteren Sinne wahr¬
genommen, (Beseitigungder Feuersgefahrans dem Lande, Verschönerung des
landwirtschaftlichenBildes durch malerischeBauten überhaupt?c.). Da die Kosten
des Nauamtes durch Gebühren,die nicht zu hoch bemessenwerden dürfen, nur
zum Teil gedecktwerden können,hat der Rheinische Bauernvereinum einen
Zuschuß gebeten. Die Landwirtschaftskammerhat den Antrag befürwortet. Der
ProvinzinlansschußschlägteinenZuschuß bis zu jährlich2000 M, zur Deckung
eines etwaigenFehlbetragesvor.

Zum Gebietedes Westfonds gehören besonders die GebirgsliegendenEifel, Hochwald,
Hunsrück,Westerwald, NergischesLand, Hessisches Hinterland,ferner die Nünuing-
hardt und die durch Beschlüsseder Königlichen Staatsregierung und des Pro-
uinzialausschussesbezeichnetenBezirke,Zur Unterstützung landwirtschaftlicher
Unternehmungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinzist
der unter Titel I Nr, 5«, und 6,l der Einnahmegebildete Fonds (640000 Mt.)
bestimmt, welcher mit den unter Titel 1 Nr. ?a der EinnahmeerwähntenZinsen
(10 12« Ml.) zusammen 650 120 Mk. beträgt.

Zur Unterstützungvon Wasserleitungen in denselbenBezirkender
Provinz steht außerdemder unter Titel 1 Nr, 5l> u. 61> der Einnahmeeingestellte
Betrag von 200(100Mk. zur Verfügung,zu dem die unter Tiel I Nr. 7d der
EinnahmeerwähntenZinsenmit 4000 Mt. hinzutreten.

Nicht verwendete Beträge des einenJahres bezw. ersparteBeträge werden
den Fonds des folgendenJahres zugerechnet. Die Verteilung der Einzel¬
beihilfenerfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz uon Vertreterndes Herrn
Landwiitschafts-Ministeis,der Königlichen Staatsregierung, der Prouinzialuer-
wllltuug und der Landwirtschaftskammer (Westfondslonferenz).Daraufhin zahlt
die KöniglicheStaatsregierung ihren Anteil am Westfondsmit 420 000 Mt. an
die Landosbankein und der Landeshauptmannveranlaßt die zinsbare Hinter¬
legung dieses und des gleichen Anteils der Provinz bei der Landesbcmk.Die
Auszahlungder einzelne,! Beihilfen geschiehtauf Anweisungdes Landeshaupt¬
manns nach Prüfung der ihm zugehendenUnterlagenund Verwendungsnachweise.
In den jährlichen Verwnltungsberichtenwerdendie bewilligten Beihilfeneinzeln
mitgeteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 176 478,15 Mt. kommen zunächst wie bisher in An¬
rechnung die bis auf weiteresfestgelegten Beihilfen:
1. zur Hebungder Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein . 2 000 Mk.
2. zur Besoldunguon vier Weinbauwanderlehrernan die Landwirt¬

schaftskammer................. 9 210 „
3. Beitrag zum Moorkulturuerein ........... 20 „
4. für Wassergenossenschaften(Niers 3000 Mk., TalfverreLennep

<!0U0 Mk., Erst 2400 Mk.) ............. 11 400 „
5. zur Unterhaltungeiner Mollerei-Lehr- «nd Nerfuchsanstaltan

die Landwirtschaftskammer ............ 5 000 „
6. zur Hebung des Rotweinbauesan der Ahr und am Mittelrheiu 20 000 „
7. Beihilfezur Veranstaltungeiner jährlichen Pferdeausstellungin

Cüln an die Landwirtschaftskammer.......... 3 000 ,^
Summe 50 63U"Mk.

Um für sonstige Anträge— namentlich das Meliorationswesen— einiger¬
maßen ausreichende' Beträge zur Verfügungzu habeu, ist der Fonds, nachdem
von dem bisherigenNetrage 46 000 Mk, auf den folgendenTitel II Nr. 7d
übernommen worden sind,um 5000Mk. erhöht. Es bleiben verfügbar170 478,15
Mk. — 50 630 -- 125 848,15 Mk.
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Titel, Nr.

l.

?l.

7.^

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
Mr 1913.

Ucbcrtrag

Zur Unterstützungder Tierzucht

Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wandcrhaus-
hllltungsschulen ..............

Zur Verzinsungund Tilgung der von der Landesbankzur
Hebung der Winzernot hergegebenenDarlehen . . .

1224 353
58 000

l.5

Betrag
für das

Uechnungs-
jnlir 1912.

Mithin jetzt

1260 987 95 6 054
58 000

10 000

Zur Verzinsungdes dem Kreise Kreuznachvon der Landes-
bmil zur Gewährung von Unterstützungenfür Hagelge-
schädigte hergegebenenDarlehens .........

4 840

3 429

Zu übertragen 1300623

7l>

4 840

10000

tt<)

.'!!,

3 429 ?:.

1265 82?

42 689

Bemerkungen.

42 689

Die Beträge wurdenbisher aus der vorhergehende,, Nummer(Allgem.landwirschaftl.
Fonds) entnommen. Bei der Bedeutungder Sache scheint es richtig, sie besonders
aufzuführen. Dabei ist entsprechend einer im vorigen Jahr in der IV. Fach¬
tommission gegebenen, uon der Landwirtschaftskammeraufgenommene» Anregung
der Betrag für die Hebungder Rinduiehzuchtvon 30 000 auf 10 000 Mk. erhöht.
Außerdemist ein Beitrag für einen fünfte,»Tierzuchtinspektoreingestellt. Die
allgemeinanerkannteNotwendigkeit der intensiven Förderungder Fleischerzeugung
rechtfertigt beide Maßnahmen.

Aus dem Betrag von 58 000 Mk. werdenverwendet:
1. Beihilfenznr Hebungder Nindviehzucht........ 40 000 Mk.
2. Beitrag an die Landwirtschaftskammerzur Besoldungvon

5 Tierzuchtinspektoren. ............. 1000!» „
3. Zur Hebungder Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer . . 8 0U0 „

zusammen 8000 Mt.
Diese Beihilfen wurden bisher in der Hauptsacheaus dein Westfonds be¬

stritten. Die KöniglicheStaatsregierung hat feit dem letzten Vtatsjahr besondere
Fonds hierfürbereit gestelltund gibt deshalb nichtmehr zu, daß Mittel dafür
aus dem Westfondsentnommenwerden. Die Gewährungvon Stantsbeihilfenist
davon abhängiggemacht,daß die Proninzialuerbändegleichhohe Beihilfenge¬
währen. Bei der Bedeutung,welchedie ländlichen Wanderhaushaltsschulenund
zwar nicht nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung,sondern auch für die
Töchter der Handwerker und Arbeiterhaben,scheint es deshalbrichtig,einen an¬
gemessenenBetrag hier vorzusehen.

Der 51. Prouinziallandtaghat sich am >!. März !9>! entsprechenddem Vorgehen der
Kgl, Staatsregieruug damit einverstandenerklärt, daß die Provinz den Kreisen
Ahrweiler,Neuwied,St. Goar, Kreuznach und dein Siegkreise durchVermittelung
der Llludesbnnk Darlehenim Betrage von zusammen100 000 Mk. zum Zwecke
der OrhnltuugbedürftigerWinzerim Haus- und Nahrungsstandegibt, und daß
der ProviüMluerbanddie Zinsendieser Darlehen sowie die Deckungvon 15°/,
der Darlehnssummeübernimmt. Die Darlehensollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenenBeträge nach Verlaufvon 3 Freijahren vom
Ende des 4. Jahres an in 12 gleichen Jahresraten zurückzahlen,abzüglich eines
Betrages von 15, "<,, der ihnen schenkweise belassen wird.

Die Kreise habendie Darleheninzwischenvon der Landesbanterhalten.
Von der Provinzsind nach Vorstehendemzu zahlen:

1. 15°/„ der Gesamtsumme von 100 000 Mk. . . . . 15 000 Mk.
2. Kostenbeitrag für die Landesbank .... rd. 1000 „
3. Jährlich 4°/„ Zinsenvon 10! 000 M. - .... 4010 „

Die nnter 1 uud 2 genanntenBeträgesollen mit 5 °/„ und den ersparten
Zinsengetilgtwerden,so daß der Betrag von 16000Ml. in 15 Jahren abgezahltist

Für das Rechnungsjahr 1913sind demnachin den Haushaltsplaneinzustellen
4°/„ Zinsenvon lOl 000 Mk. ^ .... 4040 Mk.
5 »/<>der Beiträge zu 1 und 2 ^ . . . .___ 800 „

zusammeu 4840 Mk.
Der 52. Prouinziallandtaghat dem KreiseKreuznach bei gleichem Vorgehen der

KöniglichenStaatsregicrungzur Nuterstützungder durch Hagelschädenam 9. Juni
1911 in ihrer Existenzgefährdeten Weinbergbesitzerein Darlehenvon 100 875 Mk.
bewilligt. Hiervonübernimmtdie Provinz einenBetrag von 15°/, -- 15 131,25
Mk,, der dem Kreise als Entschädigung für Ausfällebei der Wiedereinziehung er¬
lassen wird; dieserBetrag ist aus laufendenMitteln gedeckt.Der Nest mit
85 743,75 Ml. ist vom Kreise zurückzuzahlen.Die RückzahlungdiesesBetrages
soll nach Ablauf von 3 Freijahren in 5 gleichenJahresraten erfolgen. Zur
Verzinsuug des Dnrleheus von 85 743,75Mk. ist für das Rechnungsjahr1913
ein Betrag von 3429,75Mk. erforderlich, der hier eingestellt ist.
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Titel. Nr.

,0

!l

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Erhaltung der Kebäulichkeiten«. des Rittergutes Desdorf

und zum Unterhalte und zur Ausbildungvon Wcnscukuabcn

Zuschuß zu den Kosten der Förderung der geologisch-agro¬
nomischen Anfnahmcarbeitenin der Nhcinprovinz. , . .

Zu übertragen

Zemerlmugen.

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildung der Ackerbauzöglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver°
weudung kommendeBetrag wird zwecks spaterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dein Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 32 500 Ml. zugeführt und
zinsbar angelegt.

Der 42. Prouinziallandtag hat durch Beschluß vom 9. Februar 19U1 (Seite 29 der
Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß zunächst auf die
Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be¬
schleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Nheiuprouin;
für die KöniglicheGeologifcheLandesaustalt zu Berlin einen Beitrag von 5100 Mk.
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushaltsplan dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite L23)
angegeben ist, hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten und für Handel uud Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Vereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Weiterführung der Aufnahmearbeite» auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Danach ist der Betrag von 5400 Mk. jährlich bis einschließlich
des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden und zwar hat die Provinz
jährlich 10 800 Mk. an die GeologischeLandesanstalt zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattetist.

Im April 1908 hat die GeologischeLandesanstalt auf eine an sie gerichtete
Anfrage mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 - 41 Kartenblatter fertiggestellt
waren. Vom Jahre 1901 bis einschließlich1907, also in 7 Jahren, wurden weitere
30 Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig geologisch
kartiert waren.

Bei einem Flächeninhalt der Nheinvrouinz von 27 000 <ikm oder 480 Quad¬
ratmeilen ergeben sich 20!> Meßtischblätter. Gs waren hiernach seit 1908 noch
zu kartieren 20« — 71 135 Blätter, was bei Herstellung von jährlich 4
Blättern einen Zeitraum von 34 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einen Zeitraum von 27 Jahren erfordert.

Mit Bezug hierauf hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der oben er¬
wähnten Herren Minister ersucht, den Betrag von 5400 Mk, auf eine weitere
Reihe von Jahren, zunächstmiudestens »uf die Dauer von 5 Jahren vom Rech-
uuugsjahre 1911 ab zur Verfügung zu stellen.

Die Lllndwirtschllftskammerhat zur schnellerenDurchführung der Aufnahme¬
arbeiten im Gebiete des linksseitigen Niederrheins die Einstellung eines weiteren
Hilfsgeologen beantragt. Die Königliche Staatsregierung hat erklärt, diesem
Wunschenur entsprechen zu können, wenn ein Netrag von 5100 Mk. zur Ver¬
fügung gestellt werde. Da die Lllndwirtschllftskammernach ihrer Erklärung nur
2700 Mt. aufbringen kaun, hat der Provinzialausschuß einen weiteren Zuschuß
von 2700 Mk. bewilligt unter der Bedingung, daß die Lllndwirtschllftskammerden
gleichen Netrag hergibt.

Ferner hat der Pruuinzilllausfchuß zur schuellerenErledigung der Kartie-
rungslllbeiten und der Veröffentlichung für die Nechnuugsjahre 1912 bis ein¬
schließlich 1916 einen weitere,! Zuschuß von jährlich 500 Mk, bewillisst. Der
Staat leistet den gleichenZuschuß,

Diese beiden Beträge von 2700 und 500 Mk, sind hier mehr eingestellt
worden.
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Titel, '»<>

n:

,,^!

,.,

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungg'
Whr 191Z.

Betrag
für das

UechllMV"'
tal/r M2.

Mithin jetzt

Uebertrag
Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬

anschlag,Anlage ^.) .............

Für die Prouinzial-Wein- und Obstbauschulcin Krcuznach
(Voraufchlag,Anlage L) ...........

Fiir die Pruvinzial- Wein- und Obstbcmfchulcin Ahrwciler
(Voranschlag,Anlage dy ...........

Summe der Ausgaben

Die Ouuahme betrügt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das folgendeJahr übertragen.)

1.-517479

40 000

48 35?

38 204

1444 051

1444 051

,-:u

7-,

75

,!0

1279 363

39 30?

42 582

38 004

«ehr

95

399 258 ^ 874^

1399 258
g 44792

5 44792

?5

75

80804

702

5775

200

5l»

welliger

42 689

85 42 689 -

DeinerKungen.

Vergl.die Einzel-Haushaltsplänedieser Schulen.





Anlage ^.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein^ und
Obstlmuschnlc in Trier,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAllgelegenheiten
der ProvinMwerwaltung.

Boranschlagfür die Provinzial-Wein und Obsibaufchule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Titel,

!,

III.

IV,
V,

!

Nr. Einnahme.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge .......

Staatszuschuß................

Sonstige Einnahmen ............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(sieheTitel I Nr. 12 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für einen AufseherGehalt . . .

Für eine WirtschafterinGehalt
Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
ja!,r 1913.

2 500

500

8100

4 000

«50

40 009

5« 559

.',<!

!,l^

5 700
9 200
1350

850
17100

Betrog
für das

Dlechnu««'
ilchr 1»12'

2 500

500

810«

4l^

850

39 30?
55 85?

5 7^
8500

15000I

Mithin jetzt

wemger
Oemerlmngen.

'.0
s>0

Die Ginnahmen betrugen im Jahre >909 . 2 943,40 Ml.
1910 . 7 507,93 „
19!!. 2 372,24 „

zusammen ,2 823,57 M
durchschnittlichalso 4274 Mk.

Es ist der Betrag von 2500 Wk. beibehalten, da die Erträge sehr schwanken.
Die Gartenerzeugnisse werden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaft verwendet.

Verkauft wnrben 1909 für . 500,46 Mk.
1910 „ . 503,81 „
1911 „ . 089,09 „

zusammen 1813,38 Mk.
durchschnittlichalso für 004 Mk,

Die Aufnahme von 80 Internatszüglingen ist, wie im Vorjahr, vorgesehen. Die
Provinz gewahrt 8 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung
zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahrespensions'sachevon 000 Mt. -- 8100 Mk.

Staatlicherseits werden zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3000 Mt„ ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab»
Haltung von Knrsen in demselben 1000 Mk. Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehene» Einnahmen betrugen !909
1910
1911

! 253,32 Mk.
1075,88 „
838,09^ ,^

zusammen' 3167,84 Mk,
oder durchschnittlichrund 1050 Ml. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschuß von 300 Mt,, der hier verrechnetwird. Bei den schwankendenEinnahmen
empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag einstweilen beizubehalten.

?00
1350 Die Stelle eines Aufsehers ist hier vorgesehen, dafür fällt die Vergütung unter

Titel II fort.

(Kommen die Emolumente ganz oder zu», Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, « bezw. 15 gezahlt.)
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Titel. Nr.

I,,

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- uud Waisengeldern .......
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeiter .............

Für den Weinbergaufseher
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

Betrac,
für das

Archnungs-
jlchr 19 l3.

^

2 980

1 520

770

5 270

10 995

300

1500

12 795

s>0

l.U

Betrag
für das

UechnungS'
,n!ll 1912

2 712

1520

770

'5802

11355

300

1500

Bemerkungen.

WO

360-

15°/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Die Erhöhung tritt durch die Anstellung des Aufsehers ein.

Ein Elementarlehrer erhält 720 Mk., der katholischeReligionslehrer 400 Mk. und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneenangelischeReligionslehrer 200 M.
jährliche Remuneration. Ferner sind für den Nachhilfeunterricht für diejenigen
Schüler, die im Deutsch und Rechnen nicht genügend vorgebildet sind, 200 Mk.
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Der Hausarbeiter wird im Tngelohn beschäftigt,es wurdeu hierfür ausgegeben:
1909 . . 743,35 Mk.
1910 . . 709,30 „
1911 . . 776,10 „

zusammen 2228,75 Mk.
durchschnittlichalso rund 743 Mt.

Für den Aufseher ist bei Titel I Nr. 3 der Ausgabe eine etatsmäßige Stelle vorge¬
sehen, Der Betrag uon 600 Ml. kommt daher hier in Fortfall.'

Als täglicher Durchschnittssatz ist 1 Ml. angenommen. Es sind zu uervflegen:
30 Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 1 Dienstmädchen, zusammen 32 Personell für die
Dauer von 10 Monaten (9600 Tage), die 2 Letztgenanntenaußerdem noch in
den zwei Ferienmonaten (120 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre be¬
suchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 9900 Verpfleaungstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz z» bringen mit 3 X 365 ^ 1095 Ml. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt souach 9900 -f- 1095 ^ 10 995 Mt. Die Verminderung tritt
durch die etatsmäßige Anstellung des Aufsehers ein.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 261,38 Mk.
,^ ...... 1910 . . 222,61 „
....., „ 1911 . . 260,29 „

zufllmmen 744,26 Mk.
durchschnittlichrund 248 Mt. Es empfiehlt sich den bisherigen Ansatz beizube¬
halten.

Das Dienstmädchen erhält außer freier Station 25 Mk, monatlich, zusammen also jähr¬
lich 300 Mt. Eine Putzfrau erhält 480 Alk. Iahreslohn ohne Kost. 100 Mt. sind
für Aushilfe vorgesehen und der Nest für Neinigen der Anstaltswäsche, für Seife
und außergewöhnlicheNeinigungsarbeiten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909
., ,. ., .. ,. '»w
.......... 1911

zusammen 3206,42 Mk.

1057,01 Mk.
110,94 „

1038,47 „

durchschnittlich1068 Mk.
Durch den Neubau sind erheblichmehr Räume uorhanden und ist daher der

in Ansatz gebrachte Betrag nun 1500 Mt. erforderlich.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Ucbertrag
Für Mobilien, Utensilien, Bureaubedürfnisseund Schrcib-

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Keller-
wirtschaft................

5 Für Heizung

Betrag
für das

AechnungK-
iallr 1i»1Z.

.//

10

Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel ........
Für Lehrmittel und Bibliothek.........
Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude und Mcmern

Für Bearbeitung der Weinberge, Rebschuleund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Neben, Arbeitslöhne:c.)

!,

,'>

Für die Neuanlage des Gartens

Für Abhaltung der Obstbaukurseund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtern .............

Für Dienst- und Instruktionsrciscnder Lehrer und Schüler .

Zu übertragen

12 795

1500

3 800

Betn«,
für das

UechMwgS'
jähr M2.

1 350 —

50
600

1100

7 500

400
2 500

31095

13155

1500

3 300

1350

50
600

1100

7 000

1000

400
2 500

Anlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Pr ovinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. ^g

Mithin jetzt

mehr

31955!

500

500

weniger
OemerKungen.

360

1000

Die Ausgabebetrug im Jahre 1909 . 1133.86Mt.
„ „ 1910 . 1929,79 „
„ „ 1911 - 1416,83 „

zusammen 4480,48 Mt.
durchschnittlichalso 1498 Ml.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1909 . 1527,43M.
„ „ „ „ „ 1910 . 2038,20 „

,. „ 1911 . 2 639.— „
zusammen 6204,63 Mt.

durchschnittlichalso rund 2068 Ml.
Durch den Neubau ist der in Ansatz gebrachte Betrag uon 3300 Ml. not¬

wendig.
Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . 871,36 Ml.

„ ., 1910 . 769,45 „
„ 1911 . 8 84,11 „

zusammen 2524,92 Mk.
durchschnittlichrund 841 Mt.

Infolge des Neubaues ist der erhöhte Betrag uon 1350 Mt. nötig.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909
...... 1910

1911

770,43 Mt.
1366.73 „
618.05 „

1360>-

zusammen 2757,21 Mt.
durchschnittlich919 Mt.

Zur Instandhaltung des alten Hauses sind voraussichtlich 1100 Ml. er¬
forderlich.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 6 495,47 Mt.
.. ' „ „ 1910 . . 6195,03 „

....., ., „ 1911 . . 7187,09 ,.
zusammen 19 877.59 Mt.

durchschnittlich6625 Mt.
Der neu angepflanzte Anstaltsgarten bedarf bessererPflege und ist deshalb

ein Mehrbetrag von 500 Mt. vorgesehen.Dafür füllt der Betrag für die Neuanlage
des Gartens fort. Dieser war nur für 2 Jahre vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . , 1797,04 Mt.
,, „ „ „ 1910 . . 2325,38 „

...... 1911 . . ^23 31.17 „
zusammen6453,59Mt.

oder durchschnittlich2150 Mt.
Der Netrag ist hoher als »n den andern Weinbauschulen,weil ihr die

Wllnderlehrtätigteitim Kreise Cochemübertragenist.
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Titel.

III.

!.
Il

III.

Nr Ausgabe.

Uebcrtrag
Für Inscitions- und Diuckkustcn der Jahresberichte:c. . .

Für die Unterhaltung der Peronospura-Bcobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung, ................

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholuliss.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben. .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

DtchnungL-
jähr 1918

31 095^

500'

100

2 494

34 189

17 100,—
5 270 50

34 1«9!

56 559 5(5

56 559 i.«1

Betrag
für das

Vechnungs-
t<chr1912.

31955

500

100

2 500

35 055

15 000

5 803

35 055

55 85?

55 85?

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Mithin jetzt

mehr

500

500

weniger
Helnerllungen.

1360

1366

— -— 866

2100 —

531
866

2100 — 1397

-.,'

i>0j

Die großen Schäden, welche die Peronospora fortgesetztin den Weinbergen anrichtet,
erfordern die energifcheBekämpfung dies« Krankheit, Os sind deshalb im Ein¬
verständnis mit Sachverständigen an den 3 Prouinzial-WeinbauschulenPeronospora-
Beobllchtungsstationen eingerichtetworden. Zur Unterhaltung der Station ist
jetzt noch ein Betrag von 100 Mt, erforderlich.

Hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Invaliden- und
Krankenuersicheiungsbeiträge,Krankenhausllbonnement,Wasserzins,Kanlllbenutzungs-
gebühren, Telephongebühr, Kosten des Küferkursus nnd Wohnungsentschadigung
für die außerhalb der Anstalt wohnenden Fachlehrer.
Die Ausgaben betrugen im Jahre 190!! . 2450,13 MI.

„ „ 191(1 . 2352,66 „
„ 1911 . 2595,37 „

zusammen 7428,16 Mt.
durchschnittlich2476 Mt.





Anlage L.

Voranschlagfür die Prouiuzial-Weiu- und
Obstbauschule in Kreuznachnebst besonderer
Uuteranlage betr. die an die Weinbanschnle
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule,

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProviNMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Hierzu eine Uuteranlage: Voranschlagfür die angegliederte Wiuterschule(Seiten 723—726).
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^^ Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach,

Titel.

'I,

III.

IV.
V.

Nr. Einnahme.

Wirtschaftscrträge:
Ertrag der Weinbergeund Ncbschnlc

Ertrag der Gartenwirtschaft

Einnahmen aus der Obstanlage im Schöncfeld

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge

Staatszuschuß

Sonstige Einnahmen .............
Zuschuß aus Prouinzinlmittcln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für einen WeinbergaufseherGehalt
Für einen GartennufseherGehalt .
Für eine WirtschafterinGehalt . .

Snnunc Titel 1.

Betrug
für das

Aechmmgs
jnlir M3.

3 000

800

3 000

6 000

4 000

1070

48 357
67 727

5 400
9 000
1500
1425

725
18 050

75,

?l»

Betrag
für das

Vechnungs-
lal,r 1912.

.«'

3 00«

700

2 400

5 100/

4 600

10?0

42582Z
-554sB

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Prouinzial-Wein-und Obst bauschulein Kr euznach. 7^

Mithin jetzt

1800 —

Demerlmngen.

Die Einnahmen betrugen im Jahre 19«!. . 4 031,— Mt,
„ „ 1910. . 5 822,95 „
„ „ 1911 . . 4 920,18 „

zusammen 14 774,13 Mk.
durchschnittlichalso 4925 Mk.

- Die Gartenerzengnisse werden meistens in der Anstaltswirtschaft uerbraucht. Die
Mehreinnahme ist durchObstuerkaufuon den inzwischenherangewachsenenVäumeu
zu erwarten.

Die Fläche ist 5 !>-<,groß und dient znr Ausbildung uon Obstbaumwartern. Sie ist
im Laufe des Jahres 19N? bepflanzt worden.' Die Mehreinnahme ist dadurch
zu erwarten, daß die Veerenobststraucherinzwischen herangewachsen sind, auch
die Obstbäume zu tragen beginnen.

Die Aufnahme uon 20 Inteniatszöglingen ist wie im Vorjahr uorgesehen. Die Pro¬
vinz bewilligt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu
ziehen 17 Zöglinge zum Iahrespeusioussatze von 300 Mf. 5100 Mt. Außerdem
werden 12 Winterschüler 5 Monate im Internat beköstigt, so baß 1800 Ver-
pfiegungstage zu 1 Mk. -- 1800 MI. hinzukommen.

Staatlicherseits werden zur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wander¬
lehrer fungierenden Fachlehrer 3000 Mk. und ferner für Obstbauzwecke1000 Mk.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährlichenZuschuß uon je 300 Mk. 600 Mt.
bewilligt. Der Betrag uon 470 Mt. ist als außerordentlicheEinnahme anzusehen.

^Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den Beamten
entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen Weltfest¬
setzungaus Titel III 1, 5, 6, bezw. 16 gezahlt.)
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Provinz icil-Wei n- und Obstbauschulein Kreuzuach, ^^^,

Titel. Nr.

II,

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen und Waifengelderu ..........
Für die Hilfs- und Ncligionslehrcr und zur Erteilung uon

Nachhilfeunterricht ..............

Für den Hnusarbeitcr .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

zlechnungs-
tlchr 1912-

Mithin jetzt

Für Lagcruug,Bettzeug und Tischwäsche .......
Für Reinigung ...............
a) Für Mobilien,Utensilieu. Burcaubedürfniffeund Schrcibhilfc,

Geräte :c. der Haus-, Garten-, Weinbergs- uud Kcller-
wirtschaft ................

I>) Einmalig für Ncfchaffungeiner Schreibmaschine

Für Heizung .
Für Beleuchtung

Zu übertragen

3 24:i

1420

850
5 513

10 155

300
1100

2 300

400

2 500
1500

18 255

mehr

3 237

1420

800
5 45?

8 355

300
1100

2100

5«!
5<i

weniger
Oemerlmngen.

1 800 ^

200

2 500
1500

1585b

400

2400

l5°/o der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

Die Elementarlehret Fuchs und Kober erhalten je 360 Mk., die Neligionslehrer
Pfarrer Mergen und Iostcn je 250 Mk. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an fchwachbegabteSchüler — uergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule Trier — ist 'ein Betrag
von 200 Mk. erforderlich.

Der Hausarbeiter erhält einen Barlohn uon 800 Mk., außerdem freie Wohnung, Brand
uud Licht. Da er bereits 12 Jahre im Dienste der Schule ist, ist eine Erhöhung
um 50 Mk. uorgesehen.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 2N
Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (180 Tage)' und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die uur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7260 Verpfiegnngstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansah zu bringen mit 3 X 365 Mt. 1095 Nt. Außerdem
kommen noch 1800 Verpfiegungstage für 12 Winterschüler hinzu, die 5 Monate
belustigt werden. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 7260 4- 1095 > 1800
10 155 Mk.

Zum Ersatz der Wäschenötig.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk. monatlich,
mithin jährlich 480 Mk. Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 Mk. angesetztist. Der
Nestbetrag ist vorgesehen für die Reinigung der Anstaltswäsche,Seife lc.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . 1086,58 Mk.
„ „ 1910 . 1961.87 „

zus»nnnen^97?^8Mk7
durchschnittlichalso rund 1992 Mk. Die Bureauarbeiten des Direktors haben sich
durch die Angliederring der landw, Winterschulebedeutend vermehrt, es ist des¬
halb für Schreibhilfe außer dem bisherigen Betrage von 600 Mk. ein weiterer
Betrag uon 200 Mt., zusammen 800 Mk. und ferner bei der Winterschule ein
Betrag uon 300 Mt. vorgesehen, so daß insgesamt für Schreibhilfe 1100 Mk.
verfügbar sind.

Es ist hier eine einmalige Ausgabe von 400 Ml. für eine Schreibmaschineuorgesehen.
Die Beschaffungeiner solchenerscheintnötig, damit die Lehrer, die jetzt die Schreib¬
arbeiten zum großen Teil mitbesorgen müssen, entlastet werden und sich ihrer
eigentlichenpraktischenTätigkeit eingehender widmen können.
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Titel,

III.

Nr

,<»

Ausgabe.

Ueb ertrag
Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........
a) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Manern

d) Einmalig für eine Dampfkochkessclanlage,

ll) Für Bearbeitungder Weinberge,Nebschulen und Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden,Bast, Reben, Arbeitslöhnele.)

K) Für die Unterhaltung der zur Ausbildung von Obstbaum¬
wärtern geschaffenen Obstanlage im Schöncfeld und zur
Ausbildungvon Baumwärtcrn .........

0) Für Neuanlage der Weinbergeim Kahlenberg . . .

Für Abhaltung der Obstbauknrse .........

Für Dienst- und Instruktiousreisender Lehrer und Schüler

Für Inscrtious- und Druckkosten der Jahresberichte:c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertrafen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

Kechmmgs
jähr 1913.

,,?

18 255
50

600
2 000

900

9 800

4 800

3 000

100

2 000

500

100

100

1959
44164

7^
75

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1!M.

15 855
50

600
1200

9 800

4 800

100

2 000

50^

100

100

1965
'37070

Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 7^

Mithin jetzt

mehr weniger

2 400

800

900

3 000

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 1252,35 Ml.
„ „ ., 1910 . . 834,21 „
„ „ „ 1911 . . ^24«,U8 „^

zufamme,r 3832,64 Mk.
durchschnittlichalso rund 1111 Mk.

Durch den Neubau erhöhen sich die Kosten bedeutend, es ist deshalb ein
Mehrbetrag uon 800 Mk, uorgesehen.

Die jetzige Anlage, die bereits bei der Gründung der Schule beschasst wurde, ist im
Laufe der Zeit unbrauchbar geworden. Nach dem Berichte des Direktors ist eine
neue, den zeitigen Verhältnissen entprechende Dampftochkesselanlagezur Verar
beitung des Obstes unbedingt erforderlich.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 9 453,47 Mk.
„ „ „ 19IU . . 9951,70 ..
„ „ „ 1911 . . 9 396,02 „

zusammen 28 801,19 Mt.
durchschnittlichalso rund 96, »0 Mk.

Für den Ankauf und die erste Einrichtung der Obstanlage hat der Prouinzialausschuß
einen Vetrag von 35 NUN Ml. bewilligt, der aus dem allgemeinen landwirtschaft¬
lichen Fonds gedecktist.

Die Anlage ist fertig bepflanzt. Zur Unterhaltung ist für das Gtats»
jähr 1913 ein Netrag uon 4800 Wt. notwendig.

Die Weinbergswustfelder in Kahlenberg müssen in den nächsten Jahren einplaniert
und neu angelegt weiden. Hierzu ist ein Gesamtbetrag uon 9000 Mk. erforderlich,
der auf 3 Jahre, je 3000 Mt., verteilt werden kann.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 1696,44 Ml.
.. „ „ „ 1910 . . 2047,30 „

" „ „ ,. „ 1911 . . 1778.64 „
zusammen 5522,38 Mt.

durchschnittlichalso rund 1841 Mt.

Der AufseherKollaritschhat mit einem Kostenaufwandevon rund 400 M. nn Gart.n
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen,ev auch ständige Bienenzucht-
turse einzurichten. Der Ausseher erhält hierfür eine Entschädigungvon 100 Mt.
jährlich.

Vergl die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro»
' uinzilll-Wein- und Obstbauschulein Trier,

s,!«- sind ;u verreclmen- Feueruersicherungsbeiträge, Invalidenuersicherungsbeitiage,
Steuern, Wasserzins, Kosten des Küferkursus,

für die außerhalb der Anstalt Wohnnng nehmenden
Lehrer «c.
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Titel. Nr.

I.
!!.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben............
Sächlicheund sunstigcAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBestünde werde« zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen,)

Betrag
für das

Mchmings
jähr 1913.

18 WO
5 513

44 l64 75

67 72?

67 727

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr M2.

16 925
5 457

87 070

59 452

59 452 75

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

^ovinzial-Wein- un d Obstbauschulein Kreuznach, ^^1

Mithin jetzt

mehr weniger
OemerKungen.

1125
56

7 094

8 275

8 275
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Unteranlage zu Z.

Voranschlag für die an die Provinzial-Wein-

und Obstbanschulc in Krcuznach angegliederte

landwirtschaftlicheWinterschule,

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die Drovinzial-Wein-und Obstbauschule in Breuzmch.

Voranschlag für die an diese Schule angegliederte land¬
wirtschaftlicheWinterschnle

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

>«»»«»<

t>i>



Unteranlagezu L. Betr, die an die Prouinzml-W^m-^d^W^chule

724 :>t

Titel.

>!,

^ Ginnahme.

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinlerschule

Schulgelderuud etwaige sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschule. .
AußerdemBeköstigungsenlschadigungan denselben

Reisekosten an denselben

Sonstige Ausgaben ..............
Sumnie der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werben zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Betrag
für das

Utchnungs-
j<chr 1U13.

6 905

825

7 780

3 000

365

1000

3 365

7 730

Betrag
für das

Ucchnungs-
jähr 1912.

6 880

825

7 705

2 750
365

900

3 690

'7 705

Unteranlagezu L. Bet r. die an die Prouinzial-Wein-und Obstbauschule

725in Kreuznachangegliedertelandwirtschaftliche Wintcrschulc.

Mithin jetzt

mehr wentger
Deulerltungen.

^,

25

250

100

325

Die Provinz zahlt den üblichen Zuschuß von 2500 M. — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An¬
gelegenheiten. — Der Staat zahlt einen Zuschuß von 1325 Mt. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenvon 3080 Mt.

Es wird angenommen, daß 15 Schüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschulebesuche». Die ersteren bezahlen 30 Mk,,
die letzteren 25 Mt. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Mt. eingestelltwerde»
können.

Der Leiter der Winterschule erhält, fo lange er in dieser Eigenschaft tätig ist, an
Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie Fami
lienwohnung nebst Brand und Licht.

Für Reifen innerhalb des Schulbezirks wird ein Pauschquantum von 800 Mk. gewährt
wie bei den übrigen Winterschulen, Die Reisetosten außerhalb des Schulbezirks
werden besonders bezahlt; hierfür sind gegen das Vorjahr 100 Mk. mehr, also
200 Ml. vorgesehen.

Hier sind zu verrechnen die Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent¬
schädigungder Hilfslehrer, Kostender erforderlichenSchreibhilfe 800 Wt, Bureau-
utenfilien' und Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial
und Lehrbüchern,Instandhaltung des Gebäudes, Portotosten, Drucktosten«,





Anlage 0.

Voranschlagfür die Proumzial-Wein- und
Obstbauschule iu Ahrweiler.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProvinMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein«und Obftbauschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

>»,»«'
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Titel. Nr,

!!,

III.

IV.

V.

!!.

Ginnahme.

Wirtschaftsertragc:
Ertrag der Weinbergeund Rcbschulc ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionen und Schulgelderder Zöglinge .......

Stlllltszuschuß ...............

Sonstige Gnuahmen .............

Zuschnßaus Provüizinlmittelu uach dein Haushaltspläne für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabedaselbst). . ". . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Alchnungs-
jähr 1913.

2 200

500

6 600

4 600

350

3« 204
52 454

Betrag
für das

Kechmmgs-
fahr 1912-

75
75

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für einen Weinberg-AufseherGehalt

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschnß an den Haushaltsplan zur Zcchlnnguon Ruhegehältern,

Witwen- uud Wmsengeldcrn ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer nnd znr Erteilung von
Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragen

5 100
8 075
1425

14 600

2 790

1170

75

2 200

5 00

6 600

4 600

350

38 004
52 254

4 800
7 500
1350

13 650

2 784

1170

3 960 ?Z 3954

?5

7l'

Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

P^ovinzml-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler. ^^0

Mithin jetzt

mehr weniger
Ormerllüuqen.

^ <j. ^ ^.

— — — — Die Ernte des Jahres >909 betrug 1150 Liter im Werte von ... . 1500 Ml.
,..... ., l9W - 1050 „ ., „...... 1250 ..

.. .. „ 1911 „ 1850 ...... ...... 2500 ..
zusammen 5250 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 1750 Mt.
Es empfiehlt sich, den bisherigen Ansatz zunächst beizubehalten.

— — — Erlös für Gemüse, Obst ?c. Die Gartenerzcugnisse werden meistens in der Anstalts-
wirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 25 Internatszöglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewahrt drei
Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen22 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 Mk. 6600 Mk.

— — — Staatlicherscits werden zur Besoldung der auch als Wanderlehrer fungierenden Fach¬
lehrer 3600 Mk. und ferner für ObstbauzweckelN00 Mk als Zuschuß bewilligt.

' ' Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichen Beitrag von 300 Mk. bewilligt, 50 Mk. sind
als außerordentliche Einnahmen anzusehen.

200

^200 —
— ^

300
575 — —

^ 75 — — -

___ 950 — —- (Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel 111 Nr. I, 5, 6 bezw. 15a gezahlt.)

6 — I5»/„ der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

^~ — Zwei Elementarlehrer erhalten je 360 Mk.. der Neligionslehrer Dechant Kohlmmm
250 Mk. Remuneration jährlich.

Für den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler — vergl. die bezügl.
Bemerkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule in Trier — ist ein
Betrag von 200 Mt. erforderlich.

6 —
!^
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7Z/) Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.

Titel. M

,!.

111.

Ausgabe.

Ucbernag
Für einen Gartenaufscher ......

Für den Hausarbeiter und die Wirtschafterin,
Summe Titel I I.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Mir Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Wasche

Für Reinigung ...............
ll) Für Mobilicn, Utensilien,Bnrcaubcdürfnisscund Schreib¬

hilfe, Geräte :c. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und
Kellerwirtschaft..............

d) Einmalig für Beschaffungeiner Schreibmaschine

Einmalig für Beschaffungeines Flaschenschrankcs
Für Heizung ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechüllngs-
lahr 1913.

^ 4

3 960,75
600

1250
5 «10 75

10 935

350

700

2 400 —

400

1100

15 885

Betrag
für das

Kechnunas-
lahr 1912.

^ 4

3 954
600

1250
5 804

10 935

350

700

2 400

600
1100

16085

7-'

?l'

Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein-u nd Obstbnuschulcin Ahrweiler. 7^

Mithin jetzt

mehr

<!

weniger
DenlerKungen.

400

400

600

600-

Der Aufseher erhält außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Licht und Brand.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Narlohne von 650 Mk. freie Wohnung, Brand,
Licht und Beköstigung, die Wirtschafterin 60« Mk. und die gleichenEmolumentc.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 25 Zög¬
linge, > Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 2 Aufseher, 2 Dienstmädchen, zu
snmmen 31 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9300 Tage), die 6
Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (360 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
hauen, für einen weiteren Monat (IM Tage), zusammen 9840 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 ^ 1095 Mk. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9840 ^ 1095 Ml.
10 935 Mt. Es ist ein Aufseber von der Kommission zur Hebung des Rot-
weinbaues angenommen, der von dieser das bare Gehalt, von der Provinz Kost-
und Logis erhält und dafür in feiner von der Kommission nicht in Anspruch -
genommenen Zeit für die Schule tätig ist.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 276,70 Mk.
„ „ „ 1910 . . 106.61 „

zusammen 383,31 Mt^
durchschnittlichalso für das Jahr 128 Mk.

Die Matratzen der ersten Einrichtung sind sehr schlechtund müssen nach
und nach erneuert werden.

Hwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 M. monatlich, zufammen also
jährlich 528 Mk. Das Neinigen der Austaltswäschc, sowie die Ausgaben für
Seife 2c, erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich! die Ausgabe betrug:
im Jahre 1909 . . 2823,97 Mk.

„ 1910 . . 4464,14 „
„ 1911 . .^5618,94 „

zusammen 12907.05 Mk„ durchschnittlichalso für das Jahr 4302 Mk.

Es ist eine einmalige Mehrausgabe von 400 Mk. für Beschaffung einer Schreib«
Maschinevorgesehen; diese ist nach dem Berichte des Direktors beiden! sich stetig
steigernden Schriftverkehrsehr nötig.

Es erscheintauchzweckmäßig,die Lehrer im Bureaudienste zu entlaste,!, damit
sie sich ihrer eigentlichenpraktischenTätigkeit eingehender widmen könne,!.

Dieser Betrag war nur für das vergangene Rechnungsjahr verlangt.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1909 . . 889,39 Mk.
.. .. ' ,. .. 19W . . 1138,80 „

,5 ^ ...... 1911 - - "96,97 „
zusammen 3225,16 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 1075 Mk.
Der bisherige Ansatzdürfte beizubehalten fein, da die Preise fü das Heiz¬

material fortgesetztsteigen.

92»
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Anlage 6. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Ucchnmlg«.
jähr 1913.

,«!

Uebcrtrag

Für Veleuchtung...............

Für Arznei und Verbcmdmittcl..........

a) Für Lehrmittel und Bibliothek.........

l,) Einmalig für Beschaffungeines Milchimtcrsuchungsapparatcs

a) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern?c.

d) Einmalig für Erneuerung der Badccinrichtung . . .

Für Neulegnng des Fußbodens im Speisesaal des Internats

»,) Für Bearbeitung der Weinberge, Rcbschulcn nnd Obst¬
gärten (Dünger, Rcbpfählc, Reben, Weiden, Bast, Arbeits¬
löhne :c.) .................

b) Für die Rcbschule zur Heranzucht weißer Traubcnsorten

e) Einmalig für die Verlängerung der Wasserleitung . .

Für Neuaufführung von Mnnern im Weinberg „Turmberg,
Für Abhaltung der Obstbaukursc..........

Für Dienst- nnd Instruktionsreifcn der Lehrer und Schiller

Für Infertions- und Druckkostender Jahresberichte «. . .

Für die Unterhaltung der Peronofpora-Neobachtungsstation .

Zu übertragen

Betrag
für das

DechüMigS-
Ml 1N2.

15 885^
800 —

850

150

1800

500

6 000

300

200

100
2 000

500
100

29 235

16 085
800

50
850

1 500

500

5 500

300

1900
100

2 000

500
100

30165

Prouinzial°Wein°und Obstbauschulein Ahrweiler. 7^

Mithin jetzt

400

Hemerlmngeu.

600

500

500 —

Die Ausgabebetrug im Jahre 1909 . . 913,94 Ml.
„ „ „ 1910 . . 736.97 „
...... 1911 . . 669.1? „

zusammen 2320.08Mt.
durchschnittlichalso für das Jahr 773 Mk.

Die Lehrmittel besondersdie U,ltersuchungsappllrateim Laboratoriumbedürfender
Erweiterung.

Bei der Schule gehen öfter Anträge auf Milchuntersuchuugei». Außerdemist der
Apparat bei Fütteruugsuersuchen unbedingterforderlich.

Die Ausgabenbetrugenim Jahre 19U9 . . 916,52 M.
,. „ 1910 . . 1688,85 „
„ „ 1911 . . 1077,29 „

zusammen'3677,66 Mk^
durchschnittlichalso rund 1226 Mk. Es sind größereReparaturennotwendig, die
nicht aufgeschobenwerdenkönnen.

Der Nadeofen im Internat ist unbrauchbargeworden, es ist deshalb die Erneuerung nötig.

DieserBetrag war nur für das vergangeneRechnungsjahr«erlangt.

2050

Die Ausgabenbetrugenim Jahre 1909
„ „ 1910

...... 19N

5 819,11Mk.
6 063,95 „
5 485,12 „

zusammen16 868,18 Mk.
durchschnittlichalso rund 5623 Mk. Infolge des Hinzukaufes von Vahngelnnde
ist ein Mehrbetraguon 500 Mk. erforderlich.

Es ist wiederholt Klage darüber geführtworden,daß dem Vezuge uon weißen Neben
im AhrtaleSchwierigkeiten im Wege ständen. Um diesen» Uebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratoriumdamit emuerstanden erklärt,daß an der Weinbauschule
in Ahrweilereine Nebschuleeingerichtet wird und diese den gemeinsamen Bezug
der Rebenin die Hand nimmt. Hierfürist ein Vetrag uon 300 Mk. erforderlich,
weil die Nachfrage nach Nisling-Nebensich mehrtund solche noch uon der Mosel
beichllfftwerden müssen.

Für die Verlängeruugder Wasserleitung im Garten ist ein einmaliger Betrag uon
200 Mk. nötig.

1 900__ DieserNetrag war nur einmaligfür das vergangene Rechnungsjahrerbeten.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1909 . . 1838,1?Mk.
„ „ „ 1910 . . 2378,76 „
" „ " 1911 . - 2338,57 „

zusammen6555,50Mk.
durchschnittlichalso rund 2185 Mk.

Bergt,die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabebei der Provinzial-Wein«und
' Obstbauschulein Trier.

3 000
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

,.l,

Uebertrag
»,) Für sonstige und mwurhcrgcschcneAusgaben und zur Ab-

rundung ................

d) Zur Anstellungvon Anban- und Dttngungöversuchenim
Kreise Ahrweiler .............

SummeTitel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen................
Anderepersönliche Ausgaben...........
Sächlichennd sonstige Ausgaben .........

Summeder Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich,

(Die am Jahresschluß verbliebene»Bestände werden znr Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Mechnungs-
jähr 1913.

29 235

2 409

400

32 044

14 600

5 810

32 044

52 454

52 454

7!>

?l.

?s>

Netrag
für das

Utchnungs-
jähr M2»

30185

2 415

200

32 800

13 650

5804

32800

52 254

52 254

7i.

?b

Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provin zial-Wein-und Obstbanschul e in Ahrweile r. 7^

Mithinjetzt

mehr

2 050

200

2 250

weniger

3 000

950
6

956

200>-
200>-

3 006

756

DemerKungen.

756

756

Hier sind zu verrechnen:Feueruersichernngsbeiträge,Invaliden ^ und Krankenuersichernngs-
beiträge, Steuern, Porto, Wasserzins,Kosten des Küferkursus,Wohnungs-
entschlldigungfür die außerhalb der Anstalt WohnungnehmendenLehrer zc,;
ferner wird wie im Vorjahre ein Teil der Kosten zur Beschaffungvon Apparaten
für die Obstuerwertungsstationverwendet werden.

Auf Veranlassungder LotalllbteilnngAhrweilerist bei Vettelhonen ein ca. 2 u«, großes
Stück Land gepachtetworden, ans welchem Versuche mit Kartoffel-,Rüben»,
Weizen-,Gerste-und Haferanbau, fowie Düngungsuersucheangestelltwerden.
Diese Versuche haben sich für die Bevölkerungals sehr lehrreich erwiesen; es
sollendeshalb auf Antrag des LokalabteilungsdirektorsgleicheVersuche auch in
den Eifelgemeindendes Kreises angestelltwerden. Die Kosten werden in der
Hauptsache aus Erträgen gedeckt; es entstehe,: aber Mehrkostendurch die wieder¬
holte,! Reisendes Lehrers und sonstige Unkosten. Hierfür ist gegen das Vor¬
jahr ein Mehrbetragvon 2Nt) Mk. erforderlich,da noch weitere Versucheangestellt
werdensollen und die Reisekostendes betreffenden Lehrerssich dadurcherhöhen.
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